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Kartoffelabgabe.Donnerstag,FreitagundSamstagwerdenim11 .Bezirke
Kartoffelnundzwarz kgfürdenKopfgegenAbtrennungderAbschnitte
MbisTderKartoffelkarteabgegeben.
DieSchweizerLiebesgabensendung.DieSchweizerGesandtschaftinWiener-¬
suchtumdieFeststellung ,dassdieEndedieserWochein Wieneintreffende
LiebesgabensendungnichtausschliesslichZüricherHerkunftist .Vonder
aus28WaggonsbestehendenLiebensgabensendunghatZürichdurchSammel-¬
tätigkeitrund12Waggonsaufgebracht,währendBern ,Basel ,Genf,Winter¬
thur ,St .Gallen ,Zugg,Frauenfeld ,Olten ,Solothurn,Listal ,Aarau,
LuzernundHiwzkirchdenübrigenTeilderSendunggesammelthaben.Die
SendungbestehtausKondensmilch,Teigwaren,Fleisch-undSuppenkonserven,
Schokolade,Kakao ,Dörr -undFrischobst ,Dörrpflaumenuadgl .Ausserdem
wurdenin der Schweizüber 100 . 000Frankenin BaremdurchSammlungen
aufgebracht,welchefürdenAnkaufvonLebensmittelninderSchweizver-¬
wendetwerdensollen.Esdürftedaherungefährin14Tagenbis3Wochen
eine weitereLebensmitteldendungin Wieneintreffen .
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FestsetzungderWahllokalefürdieNationalversammlung .IndennächstenTa¬genwirdeineKundmachungdesMagistratesdemInhabereinesjedenHausesbehufs
AnschlagesaneinerallenHausbewohnernleichtzugänglichenStellezugehen,
inwelcherderVorgangbeiderStimmenabgabegeschildertundüberdiesdas
Wahllokalausdrücklichbezeichnetseinwird,inwelchemdieBewohnerdieses
HausesihrWahlrechtauszuübenhaben.Eswirdschonjetztdaraufaufmerksam
gemacht,dassdieUnterlassungdesAnschlagesderKundmachungunterStrafe
gestelltwird.

. . . .
AusdemStadtrate.NacheinemBerichtedesStR.SchwerwirdzurVerbesserung
desFauerschutzesim21 .BezirkdieEinstellungvonElektromobilengenehmigt.
ZudiesemZweckemussvorersteinDrehstrom- Gleichstrom- Umformerange-¬
schafftwerden.Hiefürwerden19. 305Kronenbewilligt.- NacheinemBerichte
desVB.ReumannwirdderNeuchatelAsphalteCompanydiealsausländisches
UnternehmenseitKriegsbeginnnichtmehrzustädtischenArbeitenherangezogen
wurde,dieAusführungderAsphaltierungsarbeitenzugewiesenwerden.-¬
AndieWagenkarosserieundFlugzeugfabrikDr.W.vonGutmannwirdnacheinem
BerichtedesJB .ReumanninderReichenbachgasseim10. BezirkeineFlächeimAusmassevon488melängstensbisEnde1921um1000Kronenjährlichver-¬
pachtet .- NacheinemAntragedesStR .Jungwirddasin derLagerabteilung
desstädtischenWirtschaftsamtesimJubiläumsspitalderStadtWien,imVer-¬
sorgungshaiminLainz,indenstädtischenSchulen,undverschiedenenanderyn
GemeindeanstaltenlagerndeAlteisenimGesamtgewichtevon350. 000kgum
durchschnittlichK . -perkgandenBestbieterveräussert.

DieösterreichischeFinanzkommissioninBern.BürgermeisterDr.WeiskirchnerteilteinderheütigenSitzungdesStadtratesmit,dasserimSinneeines
BeschlussesdesStadtratesbeidenStaatssekretärenDr.Löwenfeld-RussundDr.Bauervorgesprochenundersuchthabe,esmögeeinVertreterderGemeinde
Wien,dernachBernundPariszuentsendendenFinanzkommissionbeigezogenwerden.
Dr.BauerhabedasVerlangenfürberechtigterklärtunddenSektionschefDr.Schülerbeauftragt,ermögesichvonBernausfürdieForderungderStadt
Wieneinsetzen.UnterdiesenUmständenkönnealssicherangenommenwerden,als VertreterderGemeindedenVerhand¬dasseinGemeinderatlungeninBernbeigezogenwirdeunddieEinreisebewilligungnachPariserhal-¬tes .GemässeinerAnregungdesStR.HohensinnerschlageerdieEntsendungdes
GR.Dr .vonSchwarz- Hillervor ,dersichbereitsbeisolchenVerhandlungen
bewährthabe,SprachkenntnissebesitzeundguteVerbindungenmitdenin
BetrachtkommendenPersönlichkeitenhabe .DenAntragwurdengeneem.

DieGemeindeWienunddieArbeitslosenunterstützung.InderheutigenSitzung
desStadtratesbrachteBürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendenAntragdersozialdemokratischenNitgliederzurVerlesung:DieGemeindeWienleistetfürdieArbeitslosenFamilienerhaltereinenZuschusszurstaatlichenArbeits¬
losenunterstützunginderHöhevon50%.HinsichtlichdesAuszahlungs-und
Verrechnungsmodusist einEinvernehmenmitdemStaatsämtefürsozialeFür-¬
sorgeunddenAmtsstellenfürArbeitsvermittlungzupflegen .InformalerBe¬
ziehungwirdbeantragt,demGegenstandediesesAntragesdieDringlichkeitzuzu-¬
erkennenundimSinnedes§15derGeschäftsordnungsofortzuverhandeln.

StR .EmmerlingbegründetdieDringlichkeitdesAntrages,woraufBürger-¬
meisterDr .Weiskirchnererwidert,dassdieGemeindeverwaltungsichderNot¬
wendigkeitderDifferenzierungzwischenWienunddenanderenTeilendesReichesderFruge

nieverschlossenhabe.Daszeigesich. B.auchbeivder"Unterhaltsbeiträge.)( Ersehenichtein ,warum
nichtauchindiesemFalledieRegierungfürdieWienerArbeitsloseneine
höhereUnterstützunggebenkönnte.DerBürgermeistererkärt ,erseimitder
dringlichenVerhandlungainverstanden ,esmüsstenjedochSicherheitengeschaf-¬
fenwerden,dassdurcheineerhöhteGewährungderArbeitslosenunterstützung
nichteingrössererZuzugvonArbeitslosenausdernächstenUmgebungnachWien
erfolge .Eswäredeshalbnotwendig,dassdiestädtischenAemtereineneingehende
BerichtüberdenAntragvorlegen.DieserBerichtwärebisDonnerstagdem
Stadtratezuunterbreiten.Da. StR.EmmerlingundseineParteigenossensichda¬
miteinverstandenerklären ,wirdderAntragdesBürgermeistersangenommen .
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